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Verband Region Rhein-Neckar;
hier: Wahl der Vertreterinnen oder Vertreter und der Stellvertreterinnen und
Stellvertreter des Kreises BergstraBBe in der Verbandsversammlung

Beratungsfolge:
Gremium Sitzungsdatum  Status Zustandigkeit
Kreistag 20.06.2011 o] AbschlieRende Beschlussfassung

Erlauterung:

Aufgrund des Staatsvertrages zwischen den Landern Baden-Wurttemberg, Hessen und
Rheinland-Pfalz tGber die Zusammenarbeit bei der Raumordnung und Weiterentwicklung
im Rhein-Neckar-Gebiet vom 26. Juli 2005 wurde mit Wirkung vom 1. Januar 2006 der
Verband Region Rhein-Neckar als Kérperschaft des 6ffentlichen Rechts errichtet. Der
Verband ist Rechtsnachfolger des Raumordnungsverbandes Rhein-Neckar, der Pla-
nungsgemeinschaft Rheinpfalz und des Regionalverbandes Rhein-Neckar-Odenwald.

Die Verbandsversammlung besteht aus den Landratinnen und Landraten der Kreise,
den Oberburgermeisterinnen und Oberblrgermeistern und Blurgermeisterinnen und
Blrgermeistern der Stadte mit mehr als 25.000 Einwohnern sowie weiteren Vertreterin-
nen und Vertretern.

Die Landkreise, Stadte und Gemeinden im Verbandsgebiet mit mehr als 25.000 Ein-
wohnern entsenden fir je 25.000 Einwohner sowie flr eine Resteinwohnerzahl von
mehr als 10.000 Einwohnern eine Vertreterin oder einen Vertreter. Ma3gebend sind die
fortgeschriebenen Einwohnerzahlen der Statistischen Landesamter vom 30. Juni des
der jeweiligen Kommunalwahl vorangegangenen Jahres.

Zum Stichtag 30. Juni 2010 betrug die Einwohnerzahl des Kreises Bergstralle ohne die
Stadte Bensheim, Heppenheim, Lampertheim und Viernheim, die ihre Vertreterinnen
und Vertreter selbst entsenden, 133.995 Einwohner. Damit stehen dem Kreis 5 Sitze in
der Verbandsversammlung zu. Neben dem Landrat als "geborenem" Mitglied sind somit
durch den Kreistag Bergstralde noch vier weitere Vertreterinnen oder Vertreter inner-
halb von 3 Monaten nach Beginn der Wahlzeit fir deren Dauer zu wahlen.

Die Landratinnen und Landrate sowie die Oberblurgermeisterinnen und Oberblrgermeis-
ter und Burgermeisterinnen und Burgermeister werden im Falle der Verhinderung durch
ihre allgemeinen Stellvertreterinnen und Stellvertreter vertreten.
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Fir jede weitere Vertreterin und jeden weiteren Vertreter ist (mindestens) eine Stellver-
treterin oder ein Stellvertreter zu bestellen. Ist das personliche stellvertretende Mitglied

verhindert, so kann an seine Stelle ein anderes stellvertretendes Mitglied treten (Vertre-
tung nach Reihenfolge fur das jeweilige Verbandsmitglied).

Wahlbar in die Verbandsversammlung ist, wer am Wahltag die Wahlbarkeit in die ent-
sprechende Vertretung nach dem jeweiligen Landesplanungsgesetz besitzt. (Artikel 7
Abs. 4 des Staatsvertrages).

FUr die Durchfuhrung der Wahl der weiteren Vertreterinnen und Vertreter sowie deren
Stellvertreterinnen und Stellvertreter gelten die Bestimmungen des Artikels 8 des
Staatsvertrages/§ 4 der Verbandssatzung, die von den Regelungen fur die Wahl der
Mitglieder in Verbandsversammlungen von Zweckverbanden in Hessen in einigen Punk-
ten abweichen:

- Die Anzahl der Bewerberinnen und Bewerber auf den einzelnen Wahlvor-
schlagen ist begrenzt. Die Wahlvorschlage kdnnen doppelt soviel Namen enthal-
ten, wie Mitglieder fur die Verbandsversammlung hieraus zu wahlen sind, d.h. ma-
ximal 8 Namen. Fur die 4 zu wahlenden Mitglieder ist jeweils eine andere Bewerbe-
rin oder ein anderer Bewerber des Wahlvorschlags als personliches stellvertreten-
des Mitglied zu benennen, das im Falle einer Verhinderung das Mitglied vertritt.

- Die Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewerber auf dem Wahlvorschlag ist fur
die gesamte Wahlperiode bindend; bei Ausscheiden einer Mitglieds oder stellver-
tretenden Mitglieds aus der Verbandsversammlung ist bezuglich des Nachrickens
eine nachtragliche Veranderung der Reihenfolge nicht mdglich.

- Bei mehreren eingereichten Wahlvorschlagen wird nach den Grundsatzen der Ver-
haltniswahl unter Bindung an die Wahlvorschlage gewahlt. Die Sitze werden auf
die Wahlvorschlage nach dem d'Hondtschen System verteilt. Wird nur ein gultiger
oder kein Wahlvorschlag eingereicht, findet Mehrheitswahl ohne Bindung an die
vorgeschlagenen Bewerberinnen und Bewerber statt.

- Bei Verhaltniswahl hat jedes Kreistagsmitglied eine Stimme, bei Mehrheitswahl so
viele Stimmen, wie weitere Vertreterinnen und Vertreter zu wahlen sind.

Die Fraktionen wurden gebeten Wahlvorschlage einzureichen.

Anlagen:

- Schreiben des Verbandes Region Rhein-Neckar vom 09.03.2011 (ohne Anlagen)

- Auszug aus dem Staatsvertrag

- Auszug aus der Verbandssatzung

- Anleitung des Verbandes zur Wahl in die Verbandsversammlung

- Ubersicht Giber die Anzahl der Mitglieder aus dem Kreis in der Verbandsversammlung

- Eingereichte Wahlvorschlage

Seite 2 von 2



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

